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Baden .
Konstanz , 1 . Aug . Der hiesige Gemeknderath hat ,

gemeinschaftlich mit dem Vorstande der Kaufmannschaft ,
zum Zwecke der Beförderung der hiesigen Messe , nächste «
hendes Z rkular in mehreren hundert Eremplaren an die
Handelsdirektoren der bedeutendern Fabrik - und Handels¬
plätze in Deutschland und der Schweiz , so wie auch an
viele angesehene einzelne Handelshäuser versendet :

" Darstellung der neuen Zoll - und Handelsverhält¬
nisse der Stadt Konstanz als Einladung zum Besuche
idrec Messen . "

Dnrch die neue Gestaltung der merkantilischen und
industriellen Verhältnisse , welche durch den Anschluß Ba¬
dens zum deutschen Zollvereine unserm Lande zu Theil
geworden ist , wurde auch die Stadt Konstanz in die Lage
gesetzt , auf sene bedeutendere Stellung im Handel und
Verkehr wieder gerechten Anspruch machen zu dürfen , die
sie in frühern Jahrhunderten , zur Zeit ihrer schönen Blü -
the , eingenommen Kat. Die Vortheile der geograph . Lage un¬
serer Stadt sind aber noch auf eine erfreuliche Art erhöht
worden durch weise berechnete Konzessionen , welche , als
in der Natur der Oertlichkeitsverhältnisse begründet , die
Landesregierung unserer Stadt erlheilt hat .

Durch eine Verordnung aus großh . Staatsministerium ,
vom 26 . November 1835 , ist ein Theil der Stadt Kon¬
stanz , nämlich die Vorstadt Paradies und die Kreuzlin -
ger Vorstadt , vom Verbände des deutschen Zollvereins
ausgeschlossen und dadurch für ein völlig zollfreies Ge¬
biet erklärt worden .

In Folge einer weitern Verfügung aus großh . Mini¬
sterium des Innern hat unsere Sradt die Bewilligung zur
jährlichen Abhaltung zweier Messen von virrzehntägiger
Dauer , deren eine am dritten Montage nach Ostersonn¬
tag , die andere aber am zweiten Montage nach Maria
Geburt beginnen solle , erhalten .

Wir bedienen uns des gegenwärtige » Zirkulars , um
unter Beigabe einer kurzen Darstellung der Handelsver¬
hältnisse des hiesigen Platzes die verehrlicken Mitglieder
des Handelsstandes von diesem neuen Verhältnisse in
Kenntniß zu setzen , und sie zum Besuche der hiesigen
Messen einzuladen .

Konstanz , am Ausflusse des Rheins aus dem Boden¬
see liegend , gegen Norden mit den Staaten des Zollver¬
eins zusammenhängend , gegen Süden mit seiner ganzen
Breite unmittelbar an die Schweiz gränzend , sendet sechs
gute Landstraßen in diese Länder , und zwar : eine nach
Südost über Chur , St . Bernardin und Como nach Mai «

en 6 . August 1836 .

land , eine nach Süden , nach den betriebsamen Kantonen
St . Gallen und Appenzell , eine nach Südwest über Zü¬
rich , Bern , Genf nach dem südlichen Frankreich , eine
nach Westen über Schaffhausen nach Basel , eine gegen
Nordwest nach Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt und
eine gegen Norden nach Stuttgart . Dabei ist Konstanz
im Genüsse der Wasserstraße auf dem mit trefflichen
Dampfbooten befahrenen Bodensee und Rheine , wodurch
die Verbindung mit Nordost und dem Osten über Ludwigs¬
hafen und Friedrichshafen , Lindau und Bregenz , ferner
auf der Schweizerseite mit Rorschach und Schaffhausen
leicht , schnell und billig unterhalten wird . Am äußersten
südlichen Ende der Vereinsstaatcn , auf dem schweizerischen
Seeufer gelegen , zunächst an den Gränzen Würtembergs ,
Baierns und Oesterreichs , ist dieser Platz vorzüglich ge¬
eignet zur Vermittlung des Handels aus dem Vereinsge -
biete nach der nordöstlichen Schweiz u . Italien und umge -
kehrt .

Diese Stadt ist nun durch die Zolllinie in zwei Hälf¬
ten getheilt , die eine dieser Hälften ist Vereinsgebiet , die
andere Ausland .

Es können daher hier in einer und derselben Stadt
die Vortheile des Einschlusses in den Zollverein , so wie
jene des Ausschlusses aus demselben genossen werden , ohne
daß der Genießende , eben wegen der unmittelbaren Be¬
rührung der beiden Stadtlheile , von den Nachtheile » bei¬
der Zollverhältnisse getroffen wird .

Der Handelsmann , der die hiesige Messe behufs des
Handels mit den Veremsstaaten bezieht , findet in der in¬
ner » Stadt ausgedehnte , sichere und bequeme Räume ;
jener aber , welcher mit der Schweiz und dem übrigen
Auslände verkehren will , oder eines zollfreien Lagers be¬
darf , wird dieses in den völlig zollfreien Vorstädten er¬
richten , und genießt hier , nicht etwa beschränkt auf eine
enge Transuhaüe , sondern in dem ganzen weiten Umfange
dieser Voistädte eines ungestörten Verkehrs mit dem Aus¬
lande . Dieser Doppelverkehr , welcher in einer und der¬
selben Sradt sich darbietet , scheint geeignet , die aufmerk¬
same Würdigung der Handelswelt in vollem Maaße in
Anspruch zu nehmen .

Wir erinnern hier an die noch vor kurzer Zeit bestan¬
denen ähnlichen Verhältnisse von Frankfurt und Offenbach .

Die unterfertigten Behörden glauben sich strenge in
den Schranken der Bescheidenheit zu halten , wenn sie be¬
haupten , daß die hiesige Messe den Verkäufern , so wie
auch den Käufern mindestens jene Vortheile gewähren
wird , welche die Messe in Zurzach darbietet ; um indes -
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sen eine unangenehme Rivalität zu vermeiden , ist durch
obeubemerkte Zeitbestimmung die Einleitung getroffen wor -
den , daß der Beginn der hiesigen Messen theils vor , theils
nach jenen von Zurzach , und jedenfalls kurz nach der
Frankfurter Messe statt finde ; es steht daher den betref¬
fenden Handelsleuten , welchen es dienen wird , ihre Maa¬
ren von einer Messe zur andern zu bringen , die volle
hiezu erforderliche Zeit zur Verfügung .

( Schluß folgt .)

B a i e r n .
Bamberg , 1 . August . Vor Kurzem war der Ober -

baurath Frhr . v . Pechmann hier , und besichtigte mit Wohl¬
gefallen die Fortschritte unseres Kanalbaues , dessen Ar¬
beiten nun auch bei Nürnberg , Fürth und Doos , einem
Weiler des Landgerichts Nürnberg , ihren Anfang nehmen .

( Allg . Ztg .)
Würzburg , 3 . Aug . Zudenin dieser Jahreszeit

unsere Stadt besuchenden Fremden , die entweder den
Bädern zueilen , oder , zurück kommend , sich unsere Stadt
besehen , und deren Zahl sich mit dem steigenden Vertrauen
für unsere Nachbarbäder , besonders für das Bad Kis -
singen , sichtlich vermehrt hat , darf man fest einigen Ta¬
gen noch mehrere rechnen , die ein anderer Anlaß bei uns
fesselt . Die Erben des verlebten Majors Hardmann
haben nämlich eine Bildersammlung von ungefähr 1,300
Stück , worunter sich manches werthvolle befindet , seit
dem 1 . d . M . einem öffentlichen Strich ausgesetzt , welches
voraussichtlich eine Anzahl Kunsthändler und Liebhaber
hier vereinigen mußte , worauf zählend noch andere klei¬
ne Sammlungen zu gleicher Zeit in den Blättern zum
Verkauf ausgeboten wurden , so daß wir also nun eigent¬
lich eine Bildermesse haben . Auffallend ist es aber , wie
verschieden die Preise ausfallen , so daß allerdings bei
vielen Bildern nicht der vierte Theil der Kosten für den
Rahmen erlöst wird , während freilich auch Bilder zu
mehreren hundert Gulden bezahlt wurden . Bekanntlich
geht das Geringere meistens nach Amerika , und so wer¬
den unsere Vorräthe immer seltener , wenn gleich von den
bessern Gemälden einzelne Exemplare von Privaten hier
noch gekauft werden . ( Frkf . O . P . A . Ztg .)

Schwarzburg .
Rudolstadt , 24 . Juli . Durch vier schnell auf ein¬

ander folgende Todesfälle verlor unser Land in kurzer
Zeit den Kern seiner Regierung . Der Regierungsrath
Conradi , der geheime Legationörath v . Beulwitz , der
geh . Rath v . Ketelhodt und der geh . Rath Bamberg ,lauter im Dienste ihres Vaterlandes und ihres Fürsten er¬
probte Männer , standen an der Spitze unserer im Stillen
für das Wohl ihrer Unterthanen unermüdet thätigen Ne¬
gierung ; erstere beide traten in der Blüthe , letztere im
ehrwürdigen Greisenalter des Lebens vom Schauplatze ih¬
rer segensreichen Wirksamkeit ab . Nach so unerwartetem
großen Verluste allgemein beklagter Männer trat Anfangs
eine Besorgniß ein , welche auch von manchem sonst nicht
Kurzsichtigen getheilt wurde , daß er nämlich nicht leicht ,

oder doch wenigstens nicht bald zu ersetzen seyn möchte .Allein unser gestriges offizielles Wochenblatt hat uns vom
Gegentheile belehrt , und die erledigten Ministerstellen sind
sämmtlich wieder durch Männer besetzt , von denen wir
mit Zuversicht hoffen dürfen , daß sie nicht nur im Geiste
ihrer Vorfahren die Landeswohlfahrt auf eine immer hö¬
here Stufe bringen , sondern auch durch die mit ihrer an¬
erkannten Gerechtigkeit , Unparteilichkeit und Thätigkeit
gepaarte jugendliche Mannskraft neue Wege zu diesem
Zwecke einschlagen werden . Agrikultur und Gewerbwe -
sen enkbehrt bei uns noch des mächtigen Hebels , der in
andern Ländern bereits Wunder gethan hat ; wir meinen
von den Negierungen gegründete , unterstützte und geleitete
landwirtbschastliche Gewerbvereine .

An der Spitze der Regierung stehr jetzt der Kanzler
und Konsistorialpräsident Hönniger , ein Wann , der , ein¬
gedenk der großen Verantwortlichkeit des Staatsdienstes ,
schon manche Erholnngsstunde demselben zum Opfer ge¬
bracht , schon manche Bürde freiwillig übernommen hat .
Auf seine Präsidentschaft kann jeder Patriot große Hoff¬
nungen bauen . Von gleichen Gesinnungen beseelt , steht
ihm der Vizekanzler v. Ketelhodt , dessen Leutseligkeit Al¬
ler Herzen zu gewinnen weiß , treulich zur Seite . Nicht
minder ist das geheime Rathskollegium aus Männern zu¬
sammengesetzt , die schon lange in der öffentlichen Mei¬
nung hochstanden und in ihrem jetzigen Berufe ganz an
ihrem Platze sind . Der geheime Rath v . Witzleben , der
Vizekanzler v . Ketelholdt und der noch als Obcrappclla -
tiousgerichtsrath in Zerbst verweilende , aber nach sicherem
Vernehmen bald in unsere Mitte zurückkehrende geheime
Hofrath v . Röder , sind fürstliche Nathgeber , deren aus¬
gezeichnete Eigenschaften die beste Bürgschaft dafür lei¬
sten , daß Schwarzburg - Rudolstadt an der Schwellesei¬
nes goldenen Zeitalters steht .

( Franks . Journ .)

Oesterreich .
Wien , 20 . Juli . Gestern ist eine Zollverordrumg

erschienen , die augenscheinlich auf liberaleren Handels¬
grundsätzen beruht , als alle bisherigen ; mehreren Arti¬
keln , deren Einfuhr bis jetzt verboten war , ist nun der
Zutritt auf unsere Märkte gestattet , bei andern der Ein¬
gangszoll ermäßigt worden . Man sieht noch weitern ähn¬
lichen Schritten der Regierung entgegen . — Der Hof wird
am 16 . August Schönbrunn verlassen , und vermuthlich
durch Obcröstreich and über die kaiserlichen Familienherr¬
schaften die Reise nach Böhmen unternehmen . Das di¬
plomatische Korps ist auf den Anfang des Monats Sep¬
tember zu den Krönungsfeierlichkeiten durch eine Zirkular¬
note eingcladen . — Aus Italien und Jllyrien vernimmt
man fortwährend Klagen über die Verheerungen der Cho¬
lera . ( Allg . Ztg .)

Wien , 30 . Juli . Der neue päpstl . Nuntius , Fürst
Altieri , ist hier angekommen ; er wird noch vor der Ab¬
reise des Kaisers seine feierliche Autrittsaudienz haben ,
und dann dem Hofe nach Böhmen folgen . Kardinal
Ostini steht im Begriffe , nach Nom zurückzukehren . Auch
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unser Botschafter am Londoner Hofe , Fürst Paul Ester¬

hazy , ist von Sr . Mas . eingeladen worden , der böhmi¬

schen Königskrönung beizuwohnen , und wird darum nicht

so schnell auf seinen Posten abgchen , obwohl Sir Frede -

rick Lamb nun hier ist . Für den türkischen Botschafter ,
welcher im August erwartet wird , ist der fürstlich Ester -

hazy 'sche Palast auf der Maria -Hülfer -Hauptstraße um
den jährlichen Miethzms von 16,000 fl . K . M . gemiethet
worden . ( Allg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 29 . Juli . Dieser Tage sind Nachrichten

von einem Berliner eingetroffcn , welcher in Spanien un¬

ter den Karlisten alö Offizier dient . Derselbe gibt eine sehr

günstige Schilderung von der Lage des Don Carlos , und

ist der Meinung , daß , wer auch immer Oberbefehlshaber
der Christinos seyn möge , die Sachen sich so ziemlich

gleich bleiben würden . Don Carlos , meldet er , ent¬

wickle eine Thatigkeit , von welcher man im Auslande kei¬

nen Begriff habe ; vom frühen Morgen bis in die späte
Nackt sey er mit Regierungsangelegenheiten beschäftigt .

Aus Riga schreibt man : Im Wenden ' schen Kreise hat

sich im Jahr 1835 die Zahl der Verbrecher zu der von
1831 verhalten , wie 3 zu 1. Es scheint durchaus nur
die Folge der Mißernten zu seyn , nach denen der größte
Theil des Geernteten noch in die Vorrathsmagazine zum
Ersatz des Geborgten abgegeben werden mußte . Die Ent¬

schuldigung der Verbrecher bestand immer nur in dem Wort :

Hunger ! ( Hann . Ztg .)

Berlin , 1 . Aug . Am 29 . v. M . wurde demOber -

konststorialrath und Professor , N, -. Marhcineke Hieselbst ,
von den Studirenden der Theologie , zum Beweise ihrer

Hochachtung und Verehrung , eine feierliche Abendmusik
gebracht und ein silberner Pokal überreicht mit Beziehung
auf seine 25jährige Wirksamkeit an der hiesigen Universität .

( Pr . St . Ztg .)

Dänemark .

Don der Eider , 29 . Juli . Der schleswigsche Land¬

tag geht seinem Ende mit starken Schritten entgegen , und
bält schon morgen seine letzte Sitzung , da der frühere An¬

trag des Abgeordneten Lorenzen aus Hadersleben , ihn

wegen vieler noch unabgemachten Geschäfte zu verlängern ,
keinen Anklang gefunden hat . Die beiden wichtigsten in
der letzten Woche vorgekonimenen Gegenstände waren das

Zollgesetz und die Preßfreiheit . (Hann . Ztg .)

Schweiz .
Zürich , 1 . Aug . Allem zufolge , was man hier aus

der Bundesstadt Bern vernimmt , herrscht daselbst gegen¬
wärtig eine gräuliche Verwirrung . Wenn ein Kanton
Dorort wird , also neben den eigenen auch noch die all¬

gemein schweizerischen Angelegenheiten zu besorgen be¬
kömmt , so entsteht jedesmal etwelche Unordnung , und

sitzt die Tagsatzung beisammen , so verliert sich die Über¬

sicht der Geschäfte noch leichter ; waS Wunders also ,
wenn man unter den jetzigen Umständen zu Bern weder

ein noch aus weiß . Im dortigen Regierungsrath man¬

gelt es gleich sehr an Charakteren und an Talenten , aber

nicht an heftigen Leidenschaften , an Verschiedenheit der po¬

litischen Meinungen und Gesinnungen . Dabei werden die

bernischen Regierer noch durch die Einreden der Diploma¬
ten perplex gemacht , und durch das mißlönige Geschrei un¬

serer Blätter und Blättlein betäubt . L. Snell ausser dem

Kerker war für sie eine Quelle von Verlegenheiten , im Ker¬

ker ist er ' s vielleicht noch mehr : denn da ist Nichts hin -

einznverhören , und dem Herausverhören können objektive
und vielleicht auch subjektive Gründe entgegenstehcn . Auch

Hrn . Weingart aus Biel hatte man eingesteckt , ließ ihn
aber ohne gerichtliches Unheil plötzlich wieder los ;
Atzungs - und Transportkosten trägt der Fiskus . Franz
Stromeyer dagegen , welcher am 29 . Juli in Vivis ver¬

haftet wurde , möchte nicht so glimpflich wegkommen . Von

ihm ist der Brief an Karl M ( atthy ) in B ( iel) , welchen
der Volksfrcund unlängst abdruckte , und in dem die

Schweizer sehr verbindlich -- Alpenheerde " , die Burgdor ,

fer Magnaten , Hans Snell u . s . w . --Lumpenpack -- titu -

lirt sind . Zu gleicher Zeit verlangt Siebenpfeiffer eine

strenge Untersuchung seines Thuns und Lassens , Kasthofer
bedauert öffentlich , nicht eingesperrt worden zu seyn , v .
Lerber setzt in die Zeitung , er wünsche für das Vaterland
ins Zuchthaus zu kommen , die Studenten rumoren , und
die Schutzvereine werden zusammengetrommelt . Im

Hintergründe blickt auf all ' dieses Treiben der noch un¬

erledigte , viele tausend Folivseiten starke Niescnprozeß
herunter , in majestätischer Ruhe gleich dem Finsteraar¬
horn , und auch von ihm wird sich noch eine Wetterwolke

losreissen ; und auf einen Gewittersturin lauern die Pa¬

trizier . ( D . C .)

Spanien .
Madrid , 26 . Juli . Die imposante Haltung der Na -

tionalgarde hat einen neuen Jnsurrektionöversuch vereitelt .
Man kann nicht mehr an der Ergebenheit dieser Miliz

zweifeln . Gestern , nach Beendigung des Stiergefechts ,
defilirte die Nationalgarde , als einige absichtlich auf ih¬
rem Weg postirte Individuen den Ruf : es lebe die Frei¬
heit ! Tod dem Ministerium ! vernehmen ließen . Kein

einziger Ruf ertönte in den Reihen der Bürgermiliz , und
da die Ruhestörer keinen Anklang fanden in dieser bewaff ,

neten Masse , die ruhige Zuschauerin blieb , so verlorenste

sich eilig unter der Menge . Die Behörve ließ die Nacht
über Patrouillen zirkuliren ; die Ruhe wurde keinen Au¬

genblick gestört ; allein diese Nacht , wie die vorhergehende ,
fanden zwischen mehreren Nationalgardisten und karlisti -

schen Einwohnern aus dem gemeinsten Quartier von Ma¬

drid blutige Händel statt . Die Frechheit dieser Karlisten
war ausserordentlich . Die Rache , welche die National -

gardisten an ihnen nahmen , war blutig , und die Käm¬

pfe , in Folge deren 25 Individuen mehr oder weniger
schwer verwundet wurden , lassen sich nicht gut mit dem

der Legalität schuldigen Respekt vereinbaren . Man muß

hoffen , daß diese aufrührerischen Demonstrationen sich

nicht erneuern werden . Jeder Versuch von Emeure würde
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zu Madrid erfolglos blelbeu , den « die Garnison dieserHauptstadt ist ganz ergeben . Die Krisis wäre weit ernst ,ltcher , wenn die Bevölkerung gewisser Provinztalhaupt ,städte zur Empörung geneigt wäre . Bekanntlich war derMangel an hinreichenden Repressionsmitteln die Ursachedes Sturzes des Hrn . v . Toreno .

Das Ministerium vernachlässigt nichts , umsichderWahlseines Kandidaten zu Madrid zu versichern . Der Sie¬bente allein ist noch zu wählen , und man glaubt , daßdie gemäßigte Partei den Sieg davon tragen werde . Ca -ceres , Cadir und Ciudad Real gewähren mehr Chancenvon Erfolg als man Anfangs geglaubt hatte . In Cata -lonien hängt Alles von Mina ab , dessen militärische Au¬torität in dieser Provinz einen großen Einfluß ausübt .Man wird später sehen , ob er denselben zu Gunsten derSache der Königin angewandt haben wird . Man solltevoch nicht an seiner Treue zweifeln . Die Emeute scheintin Andalusien keine Chancen von Erfolg zu haben .
Paris , 1 . Aug . Zwei englische Bataillone und einspanisches sind am 30 . v. M . auf 3 Dampfschiffen vonSt . Sebastian nach Santander abgegangen , um zuJriarte zu stoßen , den Gomez aufzuhalten , und so demEspartero Zeit zu verschaffen , letzter « einzuholen .

( I . de Parks .)— Nach einem in der Madrider Zeitung enthaltenenSchreiben Manso ' s , Generalkapitäns von Castilien , anden Kriegsminister , ist derselbe mit den Bataillonen derkönigl . Prooinzialgarde und einem Infanterieregiment ge¬gen die am 18 . d. M . in die Provinz Soria eingerücktenKarlistenanführer Basilio Garcia und Cuevillas , dieihre Richtung nach dem Gehölze von Arcada nahmen , auf¬gebrochen .
* San Sebastian , 28 . Juli . Das Dampfboot" Jsabella tl . -<, welches aus der Corogna eingetroffen ist ,überbringt folgende Nachrichten : Die karlistische Expedi¬tion in Galizien ist in vollem Rückzug (? ) , schon hat sieSantiago überschritten . Espartero verläßt sie keinen Au¬genblick , und bleibt ihr stets zur Seite ; an ein Entkom¬men ist nicht zu denken (? ) . Mehr als 600 Karlisten sindzu Corunna , Lugo und in andern Städten zu den Regie -rungstruppen üdergegangen . Zu Ponteviedra griffen alleBauern zu den Waffen, . um die Angriffe des Feindes zu ->rückzuscklagen . Nach der Aussage des Befehlshabers deserwähnten Dampfbootes machte sich General Manso anfden Weg nach Puente - Salime , um den Karlisten denDurchgang zu versperren . Die Christinos finden in die¬ser Provinz viele Hülfe ; die Begeisterung für die Sacheder Königin

"
kann nicht allgemeiner seyn .

Bayonne , 28 . Juli . Zu Villafranca de Gmpuscoawar allgemein das Gerücht verbreitet , daß die Christinossich von Vittoria zurückziehen . General Cordova , dervon dieser Stadt in der Richtung von Castilien aufgebro -chrn ist , hat sich mit allen Verwaltungszweigen nach Lo-gronno begeben , das er , wie es scheint , zum Mittel¬punkt aller seiner Operationen zu machen beabsichtigt . Esheißt , die Streitkräfte unter Bernelle hätten sich auf ' s Neue

gegen Estella gewendet . Man versichert , Basilio Garciahabe sich nach seinem Einrücken in die Provinz Soria mitCabrera in Verbindung gesetzt . Die Zahl der Offizierebei der englischen Legion vermindert sich täglich .*
Bayonne , 30 . Juli . Der General Villarealhat den 28 . mit seinen Truppen und einem bedeutendenGeschützespark eine Bewegung gegen Vittoria gemacht .Dw Stadt ist herausgefordert worden , sich zu ergeben ;man hat parlament -irr , und am Abend des 28 . wurdedas Uebereinkommeu getroffen , daß wenn des andern Ta¬ges , den 29 , um Mittag , die geringe Besatzung keinenEntsatz erhalte , der Platz sofort durch Kapitulation denKarlisten übergeben werden sollte .* Madrid , 25 . Juli . Die Reise des JufantenDon Francesco und seiner Gemahlin ins Bad von Va¬lencia ist auf halbem Wege unterbrochen worden . Nach¬dem diese Herrschaften nämlich aus Madrid gefahren wa¬ren , erfuhren sie , daß ihre Beiwagen und ihr Gefolge inschnellster Eile den Rückweg angetreten habe , weil es ih¬nen kaum gelingen mochte , den umherstreifenden Karli¬sten , in deren Hände wirklich schon einige kleinere Pack¬wagengeratheu waren , zu entkommen . Die Karlistenhaben die ganze Familie des Justizministers Barrio Ayu -so von einem Lanvgute entführt ; die Hauptstadt ist be¬sorgt für das Loos dieser Unglücklichen .Heute sind endlich die Wahlen definitiv bekannt gemachtworden ; die Erwählten sind : Mendizabal , Arguelles ,Olozaga , Märtel y Abadia , Miguel Calderon de laBarca , Cantero und Basnaldo .Da neuerdings Truppen nach der Granja abmarschir -ten , so findet das Eintreffen des Hofes in Madrid großenZweifel . Die berittene Nationalgarde hat Befehl , sichzu Allem bereit zu halten . General Manso hat , heißt es ,einen Bericht gegen Espartero gemacht ; er klagt ihnnämlich an , blos zwei Stunden von dem Feinde nichts ge¬gen denselben unternommeu zu haben .Der christinischen Armee fehlt es an Baarschaft . Derfranzös . Legion und den Ehapelgorris ist man dreimonat¬lichen Sold schuldig .

Gomez hat , heißt es , wohlunterrichtete miguelistischeOffiziere in seinem Heere .— Das Memorial Bordelais vom 31 . Juli enthält fol¬gende Zeilen aus Madr d : Die in die Provinz Soria un¬ter Battanero eindrungeacn Karlisten sind wirklich damitumgegangen , die Königin in S . JIdephonso auszuheben .Diese unglaubliche Vermessenheit hat großen Schreckenverursacht ; besonders erzitterten die Börsespekulanren .— Das Memorial Bordelais meldet in seiner neuestenNummer : Wir erhalten diesen Abend Neuigkeiten vom
Kriegsschauplätze bis zum 28 . Juli . Cordooa ist nachLogronno zurück , um die Berührung mit den Karlisten zuvermachen , welche zu starken Ausreiffereien Gelegenheitgibt . Durch diese Bewegung konnte Villareal die Be¬setzung von Viktoria versuchen , welche Stadt verlassengeblieben , und deren Einnahme mehr als warscheinlich ist .Der Besitz von Vittoria wäre wichtig , sowohl in mate¬rieller als moralischer Hinsicht .
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Frankreich .
Parks , 1 . August . Der Hof hat sich heute aus

den Tuilerien nach Neuilly begeben . Als der König an
dem Triumphbogen , wo stets eine zahlreiche Menge Be¬
schauer versammelt ist , vorüberfuhr , wurde er mit dem

lebhaftesten Enthusiasmus empfangen .

Paris , 2 . August . Marschall Molitor soll den

Hrn . v . Rayneval , der um seine Zurückberufung gebe¬
ten habe , als Gesandter in Madrid ersetzen .

— Heute beginnen die Debatten über die Pulverge¬
schichte der Straße Oursine .

— Die Verhaftungen dauern fort und verbreiten sich
auch über die Departements .

— Der Gründer und Redakteur der Gazette des Tri -
bunaur , d ' Armaing , ist einer langen und schmerzhaften
Krankheit unterlegen .

* Paris , 3 . August . Man erwartete einen starken
Rcntciifall in London wegen des zu Frankfurt erfolgten
Ablebens des englischen Rothschilds ; da dies aber nicht
der Fall zu seyn scheint , so hoben sich hier die Fonds .

Ueber die spanischen Verhältnisse heißt es nun , daß
Thiers Ansicht endlich obgesiegt habe , und in Pampeluna
eine französische Intendanz errichtet werden soll . Anch
spricht man davon , daß der heute zum Generallieutenant
ernannte Bugeaud an der Spitze einer französischen Di¬
vision gegen die Karlisten agiren werde . Cordova ist ,
heißt es , seiner Stelle entsetzt . Comez soll wirklich ge¬
schlagen seyn und sein Heercshaufen zersplittert die Flucht
ergreifen .

Paris , 3 . August . General Bugeaud ist durch kö -

nigl . Ordonnanz , auf den Antrag des Kriegsministers
und zur Belohnung des über Abd - el - Kader davon ge¬
tragenen Sieges , zum Generallieutenant befördert worden .

Verschiedenes .
Die sehr rhrenwerthe Gesellschaft zur Bewachung der

Diekrechte in London ist unermüdet allen Viehquälern auf
der Lauer . Kürzlich wurden wieder ein Lohnkutscher und
Viehhändler von der Gesellschaft vor Gericht gezogen ,
und derb bestraft .

— Bei Botzen ( Tyrol ) befindet sich ein Mädchen , wel¬
ches seit einem Jahre keine Speise zu sich nimmt und
immer unbeweglich liegt und lebt . Diese hat nun prophe¬
zeit , daß am 26 . d . M . Trient , Innsbruck und Hall
untergehen .

Wien , 28 . Juli . 4proz . Metalliques 100 ; Bank¬
aknen 1352 '/, .

Pariser Börse vom 1 . August . 5proz . konsol . 108
Fr . 95 Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr . 45 Et .

Pariser Börse vom 2 . August . Sproz . konsol . LOS
Fr . 85 Ct . — Sproz . konsol . 80 Fr . 30 Ct .

Staat - paplere .
Cour- der Staat - paplere in Frankfurt.

Den 4 . August , Schluß j Uhr . ßpEt . j Pap . I Geld

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — i103 /
, , do do . 4 — 100

do do . S — ! 75 /
Bankaktien — 1627
fl . 100 Los e Lei Roths . 217 / —

,, Partt
'alloo ' e do 4 140 —

si . 500 do . do . 114 '/ .
Bethm Obligationen 4 — > 98 /

do . do . 4 '/2 100 " , ! —

Preußen Staatsschuldscheine 4 1(.-3/
> —

r, Obl . b. Roths , i. Franks . 4 I —

d . b . d. mLnd . öfl . 12 / 4 100/, ' , -
Prämienichene K2 '/ , —

Baicrn Obligationen 4 101 / —

Baden Rentnsich ine 3 ' . — 101 ' .
,, fl . Eooe b . Gollu .S . 9S , —

Lärmst rdt Obligationen 3 '/. — 100 /
fl . 50 Looir 62 ' , —

Nassau Obligationen b . Ro . hs. 4 11 ' . —

Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland Integrale 2 ' . — 55 /
Spanien Akrivscku d 5 — 34 /

Passivschuld — 11 /
Polen Loirerieioo .e Rtl — 65 /

do . s fl . 500 . 78 / - -

Redtgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Mecklar .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

zBarome -lThermome ,
Aug - j ter . l ter .

M 7 U . 27Z 10,5L j15,8 Gr . üb O
N 3
N 11

U
U.

27Z 10,4L 22,0 Gr . üb 0
27Z 10,0L !15,4 Gr . üb .O

WindMitterung
_ über haupt .
SW heiter

S
NW

trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 7 . August : Zampa , oder : Die Mar¬
in orb raut , romantische Oper in 3 Aufzügen , von

Herold . Herr Hammermeister , königl . preußischer
Hofsänger : Zampa , zur zweiten Gastrolle .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . Ma ckl ot
ä 12 kr . zu haben .

Literarische Anzeigen .

Im Kabinct für Literatur , Kunst u . Musik
in Karlsruhe , lange Straße Nr . Ü2 , ist erschienen :



Rechnungs - Instruktion
für die

unmittelbar unter großherzoglichem Ministerium des
Innern , katholischer Kirchensektton ,

stehenden

Stiftungöverwalter .
Mit dem Formular eines vollständigen und abgeschlossenen

Geld - und Naturalien - Hauptbuchs
( Rechnung )

nebst weiteren Formularen für Tagebücher , Inventar
und periodische Vorlagen rc.

Offizielle Ausgabe des großherzoglichen Ministeriums des
Innern , katholischer Kirchcnsektion , oberster Verwaltungs¬

behörde über das katholische Stiftungsvermögen .
8 Bogen Tm und 51 '/ , Bogen Rechnungsformulare in

gr . Quartformat .
Preis , eingebunden , 4 fl . 43 kr .

Es ist dies die erste ausführliche Rechnungsin «
struktion , welche im Geiste des badischen Staatsrech »
nungswesens bearbeitet ist . Neben den detaillirtcsten Be¬
stimmungen enthält sie zugleich das Formular einerin allen Theilen mit Beispielen vollständig
durchgeführten n . abgeschlossenen Rechnung .Dieselbe legt nicht allein die ein ganzes Jahr umfassendenGeld - und Naturalien - ( Frucht -) Rechnungen , sondernauch die Wein - n . Forstrechnnng , den Jahresrechenschafts -
bericht , die Aufstellung des Inventars , die monatlichenund Quartalertrakte klar und praktisch vor Augen , sodaß der weniger Geübtere dadurch einen sichern Leitfadenerhält , mit wenig Mühe und Zeit sich in das , nach den
Grundsätzendes badischen Staatsrechnungswesens behan¬delte Verrechnungsgeschäft einzuarbeiteii , sowie schon er¬
fahrene Geschaftsmanner zugleich bei schwierigen Fällendarin Aufschluß finden können .

Wir machen insbesondere alle standes - N . grnnd -
berrlichen Rentbeamten , Verrechnungen von
Stiftungen und Korporationen u . s. w . , die
analog mit dem Staatsrechmmgswesen ihr Geschäft sicherleichtern wollen , darauf aufmerksam .

Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben erschienenundin der Creuzbauer ' schen Buchhandlung vorräthig :

Mottrische Briefe
und

Z e L t n rr H s Am Zeigen .
Erstes Bändchen .

Taschenformat ; elegant geheftet 24 kr .
Von dem reichen Inhalt dieser in ihrer Art bisher ein¬

zigen Sammlung , welche aus 8t Briefen und 70 Zeiiungs .

1950

anzeigen besteht , hebe» wir nur einige Nummern aus , als :Liebesbrief eines Schacherjuden . Rauschdrief eines Stuben ,teu an seinen Vater . Brief eines Dorfschulzen an denSchulmeister . Schreiben einer Berlinerin an Graf Brühl .Bittschreibeii eines Mädchens . Brief des Pantoffelmacher .gesellen Liebenau . Abfchiedsbrief eines zum Galgen Vcr -mtheilte ». Liebesbriefe des Schustergesellen Sebastian Na .gcl a» Lifettc , mit Reiscbeschreibuug , Liebesbrief einesBombardicrs . Brief von Aron Böhme , ( ein Muster vonStyl und Orthographie ) Rmrpels Dittschreibe » um Er¬laß der Zuchthausstrafe . Dittschreibe » von Christian L enkean den König von Preußen . Drei Liebesbriefe des Be¬dienten Daasc an Heinrigettchen - Brief eines Grenadiers .Drei Briefe mit Reisebemerkungen eines Junkers au dengnädigen Herrn Papa . Brief des Küsters Salmiack anden Amtmann Matschke . Brief eines Dichters an eine
Buchhandlung , mit Proben seiner Poesien . Schreiben ci.nes Schneidergcscllen . u . s. w .

Durch größte Raumerfparuiß und kleine, aber deutlicheSchrift ist es möglich geworden , zu obigem wohlfeilen Preiseine so reichhaltige Sammlung zu liefern , welche bei ge -
wohnlicher Druckeinrichtung einen Qttavband zu L. fl . auS ,
füllen würde

Das zweite Bändchen folgt binnen Kurzem nach .
Stuttgart , im Juli 1836 .

Die Buchhandlung von F . H . Köhler .

Deutsche Volks - und Schulbibel
für Israeliten .

Der Druck derselben hat bereits begonnen und da das
Manuscript fertig da liegt , so wird dieselbe in sehr kurzerZeit vollendetscpn . Wir finden cs angemessener , die Bibel
gleich ganz vollständig , als in einzelnen Thcilc » nach und» ach , zu liefern . Wer cs jedoch besonders wünschen sollte,die Bibel in Lieferungen zu erhalten , wolle dies gefälligst
anzeig en .

Altona , im Juli 1838 .
Di-. G . Salomon , I . F. Hammen'

ch,
Herausgeber . Verleger .

Zu Bestellungen empfiehlt sich die D . R . Marx ' scht
Buchhandlung in Karlsruhe und Baden .

Durlach . ( Dic » stan tra g. ) Die Unterzeichnete Stellesucht auf den 23 . Oktober dieses Jahres einen im Domänenver -
waltungS - und Rechnungsgeschäft kundigen Gehülscn , und verst -chert annehmliche Bedingungen , wovon wir auf Anmelden und
Vorlage erforderlicher Zeugnisse sogleich Kenntniß geben .

Durlach , den 1 . August 1836 .
Großh . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskrsse .

Banz .
Ettenheim . ( Weinversteigerung . ) Vom diessefti -

gen Weinvorrath , 1835er Gewächs , wird !
Mittwoch , den 10 . dieses Monats ,wiederum sin Quantum versteigert , und dazu die Liebhaber hte-

mit eingeladen .
Ettenheim , den 1 . August 1836 .

GroßhcrzogUchs DomSnenverwrltung .
Fl einer .
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Rekruten - Üertretungs - Verein
für das

ganze Grotzherzogthum Baden ,
errichtet von

AoMarrrirn
itt

llMerrrrr/»«»«».

Der stets besser« Fortgang meines allgemein beliebten Instituts läßt mich hoffen , baß auch dieses Jahr die Zahl der Mitglieder

recht zahlreich wird . Es werden daher alle diejenigen Konfcrkptionspflichrigen, weiche Lust haben , in meinen Verein zu treten , hiermit

aufgeferdert, sich bei Zeiten die zweckmäßig verbesserten Statuten zu verschaffen .
Ms Agenten meines Instituts sind aufgestellt;

Für den Rekrntirimgshezirk Mannheimr
Für das Bezirksamt Schwetzingens Z«h. Wm. Ihm in Schwetzingen.

I Oberamt BrAs -k
^

! ^ Gustav Creuzburg in Bruchsal .

-- » Bezirksamt Bretten Hr . Ehr. Beuttenmüller in Breiten.
« » » Eppingen Hr. Rathschreiber L> Rausmüller in Epprngsn .

I I » N-ckarbischofsheim ! H -rr- n Gebr . Ziegler in EinSheim.

»
'

- E
°
erbach ^ Hr- Ferdinand Lempp in Mosbach.

I I
"

Borberg
'"

! W. H-nrici in Boxberg .

» ^ Adelsheim Hr. Bürgermeister Ernst in Adelsheim.
» » » Gerlachsheim Hr . Wiese z. Stern in Gerlachsheim.
" » « Bischofsheima . d . T . Hr. Frz Ant. Wagnerin Wischossheim a. d L.
« » -- Wertheim Hr. Spitalverwalter Schmidt in Werkheim.
" I I Walldürn I H' ' G ' ^ Kiefer in Buchen.
» " Oberamt Heidelberg Hr . Walentin Hartmann in Heidelberg.

Für den RekrutirmrgsbezLrk Karlsruhe :
Für die Residenz u . das Landamt Karlsruhe r

« das Oberamt Pforzheim k Hr. C . A. Braunwarth
« « Durlach ! in Karlsruhe .
* » Bezirksamt Gernsbach 1

^ : Bezirksamt Bade
"

! Hr - Isidor H-bich in Rastatt.
"

-
"
,

EW °ssheim a . R.
^ I , Rehfuß kn Kehl.

"
: BeLLmt LVch ! Hr- F- S . Ochmann in Off- nburg.

» » Bezirksamt Etteuheim z
Hr. G. F. Laquar in Lahr.

" "
Sberamt ^ mLingen ! Hr- 2 - E. SchöpM , Sohn, in Emmendingen.

„ » Bezirksamt Waldkkrch Hr. F . H. Reisky in Waldkirch.

^ BillLn ! Hr. C. LH . Zapf in Villingen .

„ „ ,, Hornberg Hr. I . C. Hindenlang in Hornberg .
. " ^ « Wolfach Hr . Ignaz Hodapp in Wolfach.

Haslach Hr. Welle, Sohn, in Haslach.
» -- » Oberkirch Hr. Max . Schrempp in Oberkirch.

^
'' Hr . Rathschreiber Man; in Achern .

» -- » Etiliugen Hr. I . V. Pfeiffer in Ettlingem^- "'
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Für de« Rekrutirungsbezirk Freiburg im Breisgau :Für das Stadt - u . Landamt Freiburg Hr . H . B . v. Herrmann in Freiburg .» » Bezirksamt Neustadt
, ^ Herren Gebrüder Tzomae in Löffingen ." "

» Bräunungen ! Kirchenrechner Hug in Hüfingen ." " "
En ? n

" ^ ^
j Karl H - ffner in Altdorf .» -- -- Möhringen Hr . Bürgermeister Martin in Möhringen .» » >- Stockach die Herren Pfeiffer u. Komp , in Stvckach .>, » Mößkirch

" -- » Sterten a . k. M . Hr . Steuerperäquator Heilandtin Pfullendorf .« » » Pfullendorf
» -- Heiligenberg Hr . <§. Krauth , Gastgeber , in Heiligenberg ." >, >- Salem Hr . Leopold Rettig in Salem .-- » -- Meersburg Hr . I . Stad . ihofer z. Frieden in Meersburg .« -- « Ueberlingen Hr . Fidel Maier in Ueberlingen .« >, -- Konstanz i

v " „ Radoiphzell ! Hr . Posthalter Mietinger in Radolphzell .« « » Lestellen s,, » >- Slühlingen Hr . Maier zur Krone in Lhiengen .,, >, -- Bonndorf Hr . Lorenz Frey in Bonndorf .» » -- St . Blasien Hr . I . A. Römer in St . Blasien ." "
SLckZen ! Hr > Pet -r Haus in Säckingen .

» >, Lörrach Hr - Loh . Ludw . Kalame in Lörrach .>, » -- Schopfheim ,« » >, Schönau ! Hr . Sportelertrahent Dörffer in Müllheim .» Müllheim I» „ Slausen Hr . I . B . Hugard kn Staufen .» » ,, Breisach Hr . L - B . Hau in Breisach .

Nr . 2266 . Singen . ( Pferde An - und Verkauf . )Von di . sseiliger S -elle sind drei Pferde , jedoch nur Wallachen ,zum Dienst der berittenen Gränzausseher geeignet — nicht unter14 Faust hoch, zwischen 6 — 6 Lahre alt , vorzugsweise von dunk -

Bekanntmachung ,
Dle Messe zu Offenbach betreffend .

Mehrere Anfragen von Auswärts veranlassen uns . Folgendeszur öffentlichen Kenntniß zu bringen :Im Svlldettrittsvertrag mit Frankfurt sind die Meß - und Kon -tirungsbistimmungen für Frankfurt und Offenbach ein unddieselben , die Offenbacher Messe ist mithin nicht aufgehoben ,sondern besteht gleichzeitig mit der Frankfurter .Für diejenigen nun , welche die Offsnbacher Messe zu be¬suchen beabsichtigen , diene zur Nachricht :1) Daß das Lagergeld im städtischen Lagerhaus von daselbstfeil gehaltenen Maaren aus 4 kr . pr . Arntuer heruntergesetztist , daß kein Waggeld erhoben wird , daß die zur Meßzeie«ingeführten Waaren vom Wagen auf das Lager , und vonda auf die Wage unentgeldtich gebracht werden .Daß die Hause,genthümer auf mehrere Jahre sich verpflich¬tet haben , ihre Lagerräume um die Hälfte der srühern Me -the abzulaffen .
Daß diejenige »«. Fremden , die Buden zu beziehen Willenssind , sich im die Bürgermeisterei mit ihren desfallfigen Be .stellun ^ en zu wenden haben , welche hie Buden m der Neihe -fafge der Anmeldung , gegen Erlegung von 5 fl , abgibt ,und wofür bei dem Bezug von einer großen weiter 10 fl ,und von einer kleinen Bude S fl . meffenllich als Miethe zu.zahlen ist .

Offenbach , den 29 . Juli 1836 .
Großherzogl . hessische Bürgermeisterei daselbst .

Budden ,
Ister Beigeordneter .

2)

R

ler Harb - und ausdauernder Beschaffenheit , anzukausen .Pferdelieferanten und sonstige Bcrkaufslustige sind deshalb hie -mit aufgefordert , ihre desfallfigen Anträge bis
Donnerstag , den 18 . August d. I . ,Vormittags 9 Uhr ,unter gleichzeitiger Vorführung ihrer zu verkaufenden Pferde , da¬hier zu machen .

In der nämlichen Tagfahrt werden dtttseitS drei avsrangirte ,übrigens noch brauchbare Pferde an den Meistbietenden , gegenbaare Zahlung , versteigert .
Die nähern Bedingungen des An - und Verkaufs sind am vben -bemerkten , zur Verhandlung bestimmten Lage zu vernehmen .Singen , den 22 . Juli 1836 .

Oberzollinspektor . H . Aollamtsoerwalter . H . Jollamtskontroleur .in Urlaub . Lembke . Schmidt .Nr . 14,788 . Bruchsal . ( Edikt « ll aLung . ) Augu¬stin K,oz von Untergrombach , welcher vor 40 Jahren nach Ma¬ri nthal , bei Odessa , ausgewandert ist , seit 20Jahren aber keineNachricht wehr von sich in seine Heimath gegeben hat , oder des¬sen etwaige Leibeserben werden hiemit aufgefordert , das in circa632 fl . bestehende Vermöge »
binnen Jahresfristum so gewisser in Empfang zu nehmen , oder darüber zu veifü -gen , als man sonst die bekannten nächsten Anverwandten in denBesitz des Vermögens des Augustin Kloz , gegen Sicherheitslei¬stung , einweisen werde .

Bruchsal , den 9 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

K u n tz.

Drrlrgkr «mb Dru ck r rr PH. Macklo ».
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